Beliebten derben der Stn Thorn 


Nit der 


Viel⸗E band ‚uam ‚begabten 
RUN 


Nu B 


Anno 1736. den O. OA. 
olten 


Ihre gebührende Pflicht 


Mit dieſem Pluͤcs⸗Munſch 


Abtragen 
Zween — Grader. 


r Himmelſchleußt den trüben Regen’ 


Wit angenehmen Sonnenſchein: 
2 Das Hlngewvikter will ſich legen; 


Gobricht ein Preuden⸗Strahl her⸗ 
we. ein / 

Der mit der truͤben Fummer⸗Vacht 
Ans einen frohen Wechſel macht. 


Mochwehrte / bey dem Freuden Blicke / 

Womit der Gimmel auff Euch ſieht; 

Weicht Schmertz und Traurigkeit zuruͤcke: 
Ins Furem Biebes-Bande bluͤht / 
Was Such zum Wohlergehn gedeyt / 
Und unſer Eltern Hertz erfreut. 


Dergoͤnne meinem frohen Triebe / 
Mochwerthgeſchaͤtker Wertzens⸗ 
Nreund / 


Ben ich als Bruder hertzich liebe / 


Daß meine Pflicht dabey erſcheink: 
Wenn dein begluͤcktes Zochzeit⸗Aeſt / 
Ans Troſt und Areude hoffenlaͤſt. 


Der 


Der Wimmeel wils an dir erfeßen/ 

Wenn hier und dort manchtiebes⸗Pfand 
Woran Du dich pflegtſt zu ergoͤtzen / 

Eins fein Jerhaͤngniß hat entwandt. 

So daß dieß hochbetruͤbte Jahr / 

Vor andern uns recht ſchmertzlich war. 


ier wird die zaͤrtſte Nreundſchaſſt gruͤnen / 
Die deiner treuen Siebe wehrt? 

Und wird zum Troſt und Gabſal dienen / 

Tuff alles was dein Hertz beſchwehrt: 


Wenn ander Bugendhafften Braut 
Dein Auge Euſt und Anmuth ſchaut. 


Gier wird ſich Dein Jergnuͤgen ſinden / 


Womit Sich BOttes Wuld erfreut: 
Gier wird des oͤchſten Mand verbinden / 
as kein betruͤbter Wnfall ſcheidt. 
Durch frommer Eltern Wunſch und 
HMlehn / 
Wird dieſes Band im Seegen ſtehn. 


Solaſſe Ott denn fein Zedeyen 
Bey Eurem Buͤndniß kraͤfftig ſeyn; 
ac Hertzens⸗Wunſch Euch zu erfreuen: 
Es ſtelle ſich der Seegen ein / 
Der ſonſt mit allem Nberfluß 
Den &Veg der Nrommen kroͤnen muß. 


S. M. 8. 


> warwil/ Werr Bruder / mir nicht gar 
» zu wohl gefallen / 
Daß We werd ferner um ihn 


Hoch wenns nicht W 15 ſo ſtimm ich in dem 
allen 
Was feiner Braut ei vollkommen Über: 


Sie theile ſich mit mir: Pi wil ichs endlich leiden / 

Doch daß ich gleichfals dort den Zutritt haben 
mag 

Dann iſt es alles gut: 5 a mich mit Ereu⸗ 


Vebſt meinem 1 uns ein auff hren 


Ehren⸗Tag. 
Denſelben nach Bebuͤhr nur kuͤrtzlich abzulegen / 
Wie mein Sermoͤgen es vorjetzo mit ſich bringt / 
Wünsch ich / Meehrtes Waar / daß Luch bey 
vielem Seegen / 
Was Ehr beſchloſſen habt in allem wohlgelingt. 
EN 


